
^" ' zuk..Laibacher Z e i t u n g .
^ 31. Hamttag den 12. M ä r ^ 18Ü3.

Z . 3l)6. (5) N r . Z627.
^ E u r r e n d «

des k. k. i l l y r i s c h e n L a nde s < G u b er.
n i u m s . — Oesserrelchlsche Knechte und
Lohnkulscher, welche ui das Glvßh.-rzogthum
Sachsen We mar reisen haben sich mlt ordent»
lichen Passen und Dienstbüchern zu leqitimn en.
— Gemäß einer von d°r k. k. Polizcihofstelle
an die f. k. ver'lmgte Hofkanzlel gclanatcn
Mittheilung hat dle großherzogliche Wermar,^
fche Regierung unterm l / . Auglist vorigen
Jahres eme Nnordnun.^ erlassen, na^b welcher
sich kle Kncckte fremder Fruchtfuhricutc und
lohnfutscher, wenn sie das G,oßhc,zogthum
Sachen ' We>mar betreten, vom t. Jänner
Iüä2 an, bei Nernnldung ihrer ^urückwel«
sung über die kanbesgranze, durch Neiscpasse^
oder durch von ihrer Hclmalhsbehürde ausge^
stelUe Dienssdücher zu legit,mircn haben. —
Dllses wud in Fol.,e des hohen HofkanzlH»,
Decretcs vom 2 l . Jänner laufnden Jahres,
3.1299, zur Darna.bachtung bckanlu gemacht,

Laibach am , q . Hoinung , g / ^ .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

F r i c d r l c h Rttter v. K r c , z b c r g ,
k, k. Gubernialratt).

Z. 3o5. (5) N r . Z6o3^
C u « r e n d e

des k. k. i l l y r i schen L a n d c s - G ub c r,
NlUMs. — Vorsch'ift w.-qen AusNa^ung
der aus dcn Dlenstucrhaltnlsscn ahcldnlcsen
Forderungen dcs Staales an feine Becm^li
und Dlcner, ui-d der Lcyttrcn an dcn Staat.
— Zu F^lge ci.-cr mil dcm hhcn H^ft,in;lc!^

Nr . 26660, anhcr bckünnt gegebenen, vo"
Seite der k. k. obersten Iussizstelle der hohen
k. k. vereinigten Hofkanzlcl mugetheilten allcr-
höckflen Entschllcßunq vom 10. August vorigen
Jahres, fmd Forderungen 0cs Staates an seine
Beamten u> d Dlcner, oder der Letzteren an den
Staat, welche aus den Dienstverhältnissen ab«
geleitet werden, >m administi-otluen Wege aus«
zutragen. — Laibach am 18 Februar l6/>2.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W ^ l s v e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , V»ce - Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubernialraty.

3 23o. Nr . 2674.
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r aussch l ießende P r i v i l e g i e n .
Dle k. k. allgtmeme Hofkammer hat am 2 1 .
December i g ^ i und ?. Jänner d. I . , Zahl
5 i345 und ZHu^o, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes rcm 2 i . Mcirz »63, fol-
gende Pri lu l lg i tn vcrllehen: ». Dem Eduard
Bert, HanttlsmHnn, wohnhaft in Bregenz in
Vorarlberg, für die Dauer von zwei Jahren,
auf dle Entdeckung und Verbesserung in der
Derftlt'lgung von Mannerhüten aus amerikas
rnschem Rohrfchllfe, ?»Iniie genannl, nach Nrt
der Brasilianer. — 2. Dem ko^ui ' l ieain ^21--
^ i l , , Waffenschm'd, wohnhaft »n Parts , Mio
?lnl!l>9l>n, N r . 3 6 , (Bevollmächtigter »st I .
M . Fest, k> k. Hof-Oelf«brikant, wohnhaft
in W ien , S tad t , N r . 586), für dle Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung der soyc«
nannten »Hfap^wagtr - Pevrussions, Gewehre
und Plsir len," w^tzei millclst e'ncr elgcnen
Vorrichiung und eincs »n d<m Kolben rer Gs^
wchre al-,qedr.,cht<n, von A u ^ n adtr unsicht.-
^',-ci: V . c h ^ i :'.'̂ 5,,, it' dc^sc^c,!! c'.i'. B.hat^u
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sich befinde, in welchem 2o bis 6a Zündhütchen
enthalten sind, die sich nach jedem Schusse ei-
nes nach dem aridern unfehlbar von selbst auf«
stecken und das bereits Entladene wegnehmen,
durch welche Erfindung die Vortheile erzielt wer-
den, daß l ) bei jedem Schusse kem Zeitverlust
sich erglbt, indem der Schütze von dem Abneh.
men des enilaoenen und dem «ufsteckcn des
neuen Zündhütchens ganz enthoben ist, weil
dieser Dienst durch den »m Innern des Kcl-
h ns angebrachten Mechanismus sicher und pünct»
l»a> bls zu dem letzten der Zündhütchen herrich-
tet w l l d ; 2) man noch einmal so diel Schüsse
,n eben dt'selben Ze i t , als mit den gewöhnli
chcn Percussions« Gewehren machen könne;
3) der Behalter die barin befindlichen Zülicchüt.
chen vor dem Eindringen jedlr Feuchtigkeit
vollkommen sichere; H) d«e vorkommenden Re»
varaiuren von derle» Gewehren und Pistolen,
ohne besondere Vorkenntmsse zu besitzen, je-
der Arbeiter vornehmen könne, und fernlr der«
lei Waffen eincr Vervollkommnung fah'g
seyen, ohne einer besonderen Veränderung lm
Ganzen zu unterliegen; endlich dah 5) so ge-
staltete Gewehre und Pistolen n cht allein zur
Jagd, sondern auch als Kriegswaffe geeignet
slyen, mo m ihre Construction von der Art »st,
daß der Handhabende bei dem Gebrauche b«r«
selben außer aller Gefahr gesetzt werde. —
I . Dem G. Albert Escher und D . Loyd,
wohnhaft in Feldkirch, (Bevollmächtigte sind
L revü le l et. 6oll»p2Auis, wohnhaft »n Wlen
Karnlhnlrstraße, Nr . 9^9) , für die Dauer
von fünf Jahren, aufdle Erfindung und Ver-
besserung einer Schiffs-Dampfmaschine nebst
Kessel, di« bei einem sehr geringen Gewlchte
eine bedeutende Kr«f l ausübe, welche im Strom»
schwalle noch willkührllch gesteigert werden kön«
ne, so, daß sie sich besonders für das Beschaffen
der Donau auf deren ganzem Laufe eigne,
indem nut vollkommen ssotten Sch ien eine
Geschwindigkeit von 2 '/2 bis I Meilen or. Stun«
de lm tlillstehenden Wasser errelchtwerben kankl.
— /,) Dem Abraham Dlxon, Handelemann,
wohnhaft in Brüssel, (Bevollmächtigter ist Dr.
Horniker, Hof. und Oe».ichls«Adliccat, wohn-
haft in W l e n , S tad t , N r . i i i 9 ) , für die
Dauer von fünf Jahren, aus d,e Erfindung
<mer Maschine, um Pfahle und Pilotten in
die Erde zu rammen, rvelch< E'sindung im
Wesentlichen darin bestehe, daß die Maschine
allmahlig oben über d»e Pfahle unv Pilotten,
d,e sie eingerammt hat. auf ihrer selbst an.
gefertigten Bahn progressiv mit dem Einram-

men fortschreitet, indem sie zu gleicherZ»t jeden
neu eingerammten Pfahl und Pilottc Mittelst
einer zweckmäßig angebrachten tlrcular.Säge
auf die vorgezelchnett Höhe abschneidet, wo«
durch sich ein« große Ersparung von Arbeit
und Materialien ergebe. — ü- Dem Samuel
Kaschke, Spenglerme,ster, wohnhaft in W ä h -
rmg bei W,en, Nc. 8g, für dlt Dauer von
«inem Jahr», auf die Erfindung einer Kaf-
feh-Dampfmaschine, welche 1) zum Zerlegen
gemacht sey und daher leicht geremiget werden
könne; 2) so geformt sey, daß das Wasser
sammt dem Obers mi t t in und derselben Spi»
titusflamm« zum Sltden gebracht werde, wo«
durch sich eine Elsparniß von Z it und S p i -
ritus ergebe, u> d H) so eingerichtet sty, duß
der Kaffeh im DurchfilUlren nie gehindert
U' d daher nie tlüd werde. — 6 Dem Gio»
vanni Baltissa V l t« l l , wohnhaft in Mai land,
N r . 626, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Entdeckung und Elfindung einer Vor»
richtung, um Hällle l^lder) schneller, ohne
Schaden und übe.Haupt besser als bisher zu
garden. — 7. Dem stranz Podanv, Tischler-
gesellen, wohnhaft lN Wien, E tad l , Nr . 556,
für die Dauer von e»nem Jahre, auf die
Verbesserung der Mosal? Fußböden und Mo«
b.l, wodurch dieselben, bei größerer ^»lligkelt,
haltbarer s<yen, nlcht schwinden oder stauben,
nichl gewichst oder geputzt werden dütfen, und
zu lhrer Ve'fertigung nur halb so viel Zeit
erfordern, als jene nach der alten Art . —
8. Dem Matthäus Fletcher, Ingenieur und
Maschinist, wohnhaft in Wien , Roßau, N r .
127, für die Dauer von fünf Jahren , auf
die Verbesserung der gewöhnlichen Cylinder«
Dampfmaschine, wodurch dieselbe bei größerer
Wohlftllheit leichter sey und weniger Raum
emnehme. — 9. Dem Abraham Di ron , Haw
delsmann, wohnhaft in Brüssel m Belgien,
(VevoNmachtlgter ist der Hof» und Gerichts«
Advoeat Or. Hormker, wohnhaft in W l e n ,
Stadt, N r . ü iL ) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung des bereits pr i .
vilegirten ökonomischen He»tzofens (Stuben»
ofens). — , 0 . Dem Michael Reuter, befug«
ten Hutmacher, wohnhaft in Wlen, Schot«
tenfeld, N r . 352, für die Dauer von zwli
Jahren, auf dle Erfindung, das Durchdrin-
gen des Schweißes und de« vom Schmieren
der Haare herrührenden Fettes durch dle
Seldenhüte auf eine besondere Art zu bese»,
t,gen, wodurch derl?» Hüte bis zur gänzli-
chen Abnützung m n erhalten werden. —.
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, , .Dem John Mortc, , , l .k .pr 'v.Bronce-W^a.
ren-Fabnkant, wohnhaft in W l , n , Laimgru»
be, N r . » S ^ - l W , für die Dauer von e».
nem Jahre, auf die Verbesse.ung, mlilelst
einer chemischen Vo richtung die Legierung »on
Gold, Platlna, Sllber, Kupfer, Zmk, Zuni,
Eisen und Nickel auf «me selche A t zu de-
wirken, daß sie »ncht nur wcstlulich vcibessert
und die Haltbarkeil befördert werde, sondern
auch auf d,e subt:lslen Gegenssä' dc a,iwend»
bar scy/ und sich eine bedeutende Erspaluß an
Metal l , Brennmatellale und Handarbeit fr»
gebe. ^ !2 . Dem Matthäus Fletcher, I n ,
genieur und Maschinist, wohnhaft ,n W l c n ,
Roßau, N r . 127, für die Dauer von fünf
Jahren, auf d,e Verbesserung dcr krelzfölMl.
gen Dampfmaschinen, wobei dlc kreisförmige
Vcwegung zu den Luftpumpen der Dampf«
maschmen und zu anderen Pumpen, bann zu
Dampfsch>ffs Wasse> rädern mit größlcm Vor
theile angewendet werden könne. — »3. Dem
Franz OffenhelMcr, ehmallgen Fellenhauer«
meister. wohnhaft ,n B»aunhirschtn bei Wien,
sir . 8 g , für r,e Dauer vontin,m Jahre, auf die
st f indung, d»e an den Beinkleidern zu deren
Spannung angebrachten sogenannten ledernen
Strupfen mlt e>ner metallenen Schließe zu
oe'sehtn, welche nach Belleben geöffnet und
geschlossen werden könne, so daß man incht
mehr gmöthjget sep, die Beinkleider über die

A^ l le f t ln anzuziehen, cder »»ach dem Ausklei-
den r>c ofl vom Kolhe und Staude be»
schmutzten S l l t f ' l n durch cie Bclnkleldtr zu
schieben, sondern daß die Btiefcl durch d»e
Ocffnung der an der Strupfe angebrachten
Schließe ohne den geringsten Nachtheil für
tas Beinkleid unten herausgezogen werden
können; welche Strupfen ferner auch dauer-
hafter seyen, als d,e gewöhnlichen ganz leder.
nen, well sie dort, wo man mit tcm Fuße
darauf t r i t t , von beliebigem Mciallc, als:
Messing, E.sen, S t a h l . Eisenblech o^r «pack-
fong seylN. — Laibach am 20. Feb.uar zg^2.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r / Vice »Präsident.

M a t h i a s G e o r g E p o r e r ,
t. k. Gubermalrath.

Z. 3 2 l . ( l ) ^ r . 5234.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

I '^ Folge hohen Hofkan»mer-Decrets vom
2 l . v., ^. d. M . , Zayl 2673/150, wird der

Concurs zur Besetzung der, bei dem Triester k, k'
Provinzial-Camnal-Z«hlamte erledigten ersten
Cafseossiciersstelle, mtt dem Gehalte jahrlicher
600 si C. M . und dem fünf und zwanzig per-
centigen Theuerungszuschusse, und eventuell zur
zur Besetzung der letzten Cafseofficiersstelle, mit
dcm Gehalte jährlicher 500 si. (5. M . und dem
fünf und zwanzig percentigen Theuerungszuschus-
s>, bis 16. April 1342 eröffnet. — Die Bewer-
ber haben in ihren gehörig belegten, von den
Behörden, bei welchen sie dienen, Hieher ein-
begleiteten Gesuchen, nebst ihrem Alter, Stand,
Religion, Geburtsort, die Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache, die bisher ge-
leisteten Dienste, ihre Studien, ihre Kenntnisse
im Rechnungsfach» und in den Cafse-Manivu-
lations-Gcschäften, dann ihre Moralität aus-
zuweisen.— Sie haben überdieß ihren Gesuchen
die Erklärung beizufügen, ob sie in einer, und
welcher Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit
den dermaligen Beamten des Triester Zahlamtes
stehen. — Vom k. k. kü'stcnländischen Guber-
nium Trieft am 19. Februar 1642.

Carl S c h o l z ,
k. k. Gubcrnial-Secretär.

H lav l - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

3. 309 (3) Nr. 1254.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es seyen die über
Ansuchen des Franz Ianesch, gegen Joseph
Sernitz, wegen 300 fi-, zum Behufe der öffent-
lichen Versteigerung dcö, alls 1215 fl. 3(1 kr.
gerichtlich geschätzten Hcmsl's und rücksichtlich
Hofstatt, (^an5c. Nr. l l 8 , Md . Nr. 216 in
der Kothgasse hier, in Folge Edicts ädo. 1 1 .
v. M . auf den 14. Februar, 7. März und 11 .
April l . I . anberaumten Fnlbietungs-Tagsatzun-
gen dergestalt übertragen worden, daß die erste
auf den 11. Apr i l , die zweite auf den 23. M a i
und die dritte auf den 27. Juni l. I . , jedes-
mal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dcm Beisätze bestimmt
werden, daß für den Fa l l , als die genannte
Realität bei der ersten oder zweiten Tagsatzung
nicht wenigstens um den Echätzungöwerth an
Mann gebracht werden könnte, solche bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden würde. — Die
Licitationsbedmgnisse und die Schätzung können
entweder in der dicßlandrechtlichcn Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei dem
Executionsführer Dr. Kautschitsch eingesehen
werden. — Laibach am 22. Februar 1842.
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Z. 3 l0 . (3) Nr. 1317.

Von dcm k. k. Sradt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt qemacht: Es sty von die-

ftm Gcrichtc auf Ansuchcn dcö Hrn. Anton

Ritter v. Abramöbcrg, wider Hrn. Wenzel

Ritter v. Abramsdcrg, s>^- 3000 st.c. z, c , in

die öffentliche Verstciqerung der dcm Excquirten

gehörigen, auf 27^70 st. geschätzten Adrams-

verg'schen Gült gewilliget, und hiezu die dritte

Fcilbictungötagsatzuilg auf den 18. April 1812

um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-

und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-

den, daß diese Gült, wenn solche nicht um den

Schähnngsdetraq oder darüber an Mann ge-

bracht werden könnte, selbe auch unter dem

Scha'tzungsbctrage hintangegcben werden würde.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die

dießMligen Licitcttwnsbedingnisse, wie auch die

Schätzung in der dießlandrechtlichcn Registratur

zu den gewöhnlichen A'mtsstunden oder bei dem

Erecutionsflchrer » . Kautschitsch einzusehen

und Abschriften davon zn verlangen. — Lai-

bach am 22 Februar 1842.

Z. 326 (3) N r . lo79.

E o i e t.

V o n dcm k. t. Scadt - und Landrlchte in
Ft lü in »v rc> dckannt gemacht: Es sey l>on dle^

siin Ge>lch:c IN Folge Ansuchens der B ' i lbara

Schevrai^ cu,ch D r . Zwaper, gcgcn Anton

S n o - , po ^ n i y 5 fl- « ». c. , , l i die c^ccuill)^

B c l l l c l ^ ^ llng sowohl des dcm (?xeclltclt gchö«

g?,-!, auf 2^9» ß. 5kr . ^el-lchtllch gcschäytsl,

Haus.ö 8u!) ^ 'v . 2 , 8 i l l der S tad t hie, , als

auch mch-sle:- in H.ills und Z i m m i r ' Elnrich'

l^.-!^, Bettzeug und Bettwäsche :c. bcstchcnd,,'"

^ah lnssc gcwilligs, uno zur Voi in ihme rück-

sichillch rcs Hauses der , 1 . A p l l l , Z3. M l i u.

27. J u n i l, I . , j ^ e s m ^ l Vo l in l l ta^s ro U h ' ,

:ücksichtlich dcr Vlobi l lcn aber, und zwar lm

l)b^ wahi' lcn Hause der l / . M ä r z , dann 6. u.

2(^, Ap<'>! l. I . Vormi t tags 11UN 9/>is >2 ll^d

3 l . : ^ l l , ! : ^gö l,^'n I bl6 t), Uhc nnl dcm A: -h^<

ge bcsiuniin worden, doß, wcnu diescs Haus

oder d»c Fchvi^ssc ĥ -j h^v ». lnii> 2- i^ ' i lb l , -

llzl^',stli^sayui^ nicht wcnigsienu u>n dcn Fchät.-

zungviveül) l'l, Mant^ gebracht werden kölM-
l - ^ , s.ldc dc> dcr oritt^n T''gs>'ynng auch unter

d'.-m ö^chähmigsw rlhe hlnt^ngcglt'cn werden

»rürd'cn. — Die ^cllationsdcrmglusse U«>d
tic E H a y n l ' g dcö H.iul'cs köi'.^en in dcr ?leß-

l^l'.^r chllich.'N 5'l, ^ l l i ' ^ i u r z/̂  dl N g^vön::l.l,cö<'lV

Äcmtllche ^erlaulbarunZett
Z. .^^0. (3) N r . «50.

E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirks Commifsariate
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey die, von verwohn
löblichen k. k. Cameral-Gefallen Verwaltung zu Grätz
mit Erlaß vom 4. Iänncr i 8 ^ 2 , Zahl " " /« , angeord'
nete, von dcr löblichen k. k. Cameral Bezirks Verwal-
tung Laibach mit ^>iote vom 5, v. M . , Zahl 2 7 l / V I I I
angesuchte, gemäß löbl. k. k. Kre!s>nnts - Verordnung
vom l9 . Fedcuar 1 8 ^ . Nr. l l 6 l . diesem Commissa»
riate zur Vornahme angewiesenen Veräußerung des gra-
ßern Aerarial Maulhhliuscs zu Präwald sul, Eonsc.
Nr . 61 sammt An- und Zugehör, auf den i l . ?lpril
H8^^ Vormil tagö9Uhr in Loco del Realität festgesetzt
rrorden.

Das in der Mit te des Ortes Pra'vald sub Consc.
9lr. 6 l in der Hauplfront an der Tricster Cominer'
zialstraiie. an dem Punkte, lvo sich die aus I ta l ien füh:
rende Straße allszivli^et, geleqene, ganz gemauerte,
mit Schiefertafeln gedeckte < ein Slockwerk hoheMaulh«
haus Gebäude, bat folgende Bestandtheile:

Ä) I m Erdgeschosse b,finden sich zwei heitzbare Zim-
mer mid cin Cabinet/ l Laube, 1 Küche, eino
Speisekaiumcr und ein Abort.

K) I m ersten Stockwecke befinden ssch: , Vorzim»
Mtr , 2 Zimmer und 1 Cabinet; dann 1 Küche.
I Speisskalnmer und l Abort; unter dcm Dache
sind 2 hö'z»rnt Kämmeichen.

c) Bei diesem Gibäude befindet sich «in Hofraum
u»d ein Garten, im nicht verbürgten Flächenmaß
von äu lH Klaslcr, d.,nn l, Holzleg^e und «i» mit
Ziegeln eingedeckter Sta l l .

ä) Zud esemHausegehören noch folgendeFeuetlssch-
Requisiten, a ls ' 9 Wasscreimer von geflochtenem
Stroh und ausgepicht, 2 Wasserhaltungen au»
Eichenholz mit eisernen Reifen, 2 eiserne Feuer-
linken. 2 große Feuerleitern mit E'scn beschlagen.

Dies.s größere, der Herrschaft Präwald unleilhä.
nige MalUhhaus'Gebäude zu Prä'wald samml A n .
und Zugehör ivird, mit Ausschluß bcs Aufseher .Häus-
chens und 0ls dazu ausgemittelten, mit Zustimmung
der Tcundherrschaft Präwald bereits incorporirlen kl»i»
ncn Gartcn Antheils, welcher in die Ecke, >vo sich die
Göi^cr' und die Triester- Straße vereinigen , stö^t. nach
buchh.,llcrischcr Reciisicirung um den Schätzungswert!)
pr. 8l l) f l . ausgerufen werden.

Icdcr an ocr Verstcigcrung Antheil nehmen »vol;
lend« hat das l o A V.,dium pr. 8» fl., entweder im
baren G l d e . oder in öffrntüchen, auf Conv. Münze
und den Uebtlbring.er lautende, od<r iw andern an-
nlhmballn und haflun^sfr»ien Staatspapierln nach
ihrcm cursmä nqen Werlhe der V«rstt'Kerungs - Com»
Mission zu crlcgen.

Diescs wird den Kaufliebhabern mit dem Bemcr«
ten eröffnet < daß sie auch schriftliche versiegelte, mit
den voraeschütbelien, Crfoldernissen versehene Offerte
der Vcrsiligecunas Kommission vor oder auch während
d«t Licicalion übetreichen können

Die dctaillirl^n LlcillUicnsbedingniffe können bei
der lobl^ k. k̂  Vtziil?^ V?.lwa!tl>!,q m ^aibach. nnd bei
diesem Commiss^ciace wählend den Amtsstunben einge«
s^bcil lDcrdlN,

.st K. Bezels - Eol'.liu'ssariat. <7 ci',c<.fi:s1) >in, ??,


